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Beteiligung angeregt

n Die IHK regt neben fortlaufen-
der, transparenter Information
ausgereifte Beteiligungsange-
bote an, um Interessen und An-
liegen von Wirtschaft und Be-
völkerung aufzunehmen. Unter-
stützt wird die IHK dabei von
Handwerk, Arbeitgeberverband
und den Gewerkschaften.

Wir berichten noch.
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Bühltunnel zur
Hälfte gesperrt
Niederschelden. Die halbseitige
Sperrung des Bühltunnels auf der
HTS in Fahrtrichtung Kreuztal muss
wegen weitergehender Arbeiten im
Bauablauf kurzfristig um einen Tag
verlängert werden. Laut Angaben
des Landesbetriebs Straßen NRW
dauert sie voraussichtlich bis Frei-
tag, 23. April, 14 Uhr, an. Die Um-
leitung über die Siegtalstraße
bleibt weiterhin bestehen.

ZAHL DES TAGES

26.765 Menschen mit
Behinderung

waren im März in Westfalen
arbeitslos gemeldet, teilt der
Landschaftsverband-Westfalen-
Lippe (LWL) mit. Im Vergleich zum
Februar 2021 ist die Zahl um 304
Personen gesunken, im Vergleich
zum Vorjahr aber um 1753 Perso-
nen (rund 7,6 Prozent) gestiegen.
„Wenn die Wirtschaft Fachkräfte
sucht, sollte sie auch an Men-
schen mit Behinderungen den-
ken“, sagt der LWL-Sozialdezer-
nent Matthias Münning und er-
gänzt: „Viele Menschen mit Behin-
derungen bringen gute Qualifika-
tionen mit und bringen als Fach-
kräfte wertvolle Arbeitsleistung für
Betriebe.“ Das LWL-Inklusionsamt
Arbeit unterstützt Arbeitgeber und
Arbeitnehmer mit Beratung und
vielen konkreten Leistungen, heißt
es dazu in eine Mitteilung.

KOMPAKT

Hettlage als Campusverbindung
Die Universität Siegen kauft früheres Modehaus zwischen Friedrich- und Siegbergstraße
als Bibliotheksstandort für Umzug in die Stadt. Wirtschaft unterstützt das Großprojekt

Auf mehreren Etagen reicht das Haus Hettlage von der Friedrichstraße bis zum Niveau Siegbergstraße. Hier soll
die Universitätsbibliothek einziehen – ob Neubau oder im Bestand, steht noch nicht fest. FOTOS: HENDRIK SCHULZ

Von Hendrik Schulz

Siegen. Die Universität Siegen hat
das Haus Hettlage zwischen Fried-
richstraße und Siegbergstraße ge-
kauft. Hier soll nach aktueller Pla-
nung die Bibliothek der Fakultäten
I und II als Scharnier zwischen den
Teilcampus’ Nord undMitte entste-
hen. Ein wichtiger strategischer
Baustein für Stadt und Uni, um den
künftigen Hauptcampus Innen-
stadt, der sich von den Flanken des
Siegbergs über seine Kuppe zieht,
fußläufig und möglichst barriere-
arm erreichbar zu machen.

Die Funktion
Im Zuge des Großprojekts „Uni
(kommt) in die Stadt“, will die Uni
ihren Hauptcampus mittelfristig
vom Haardter Berg in die Siegener
Innenstadt verlagern, Kern ist dabei
das Untere Schloss mit dem neuen
Hörsaalgebäude direkt gegenüber.
Im Bereich vordere Friedrichstraße
soll die Fakultät I einziehen, im Be-
reichHäutebachwegdieFakultät II.
Dort verbindet die neueMensa zwi-
schen Obergraben und früherem
Stadtkrankenhaus die beiden
Standorte, die gleiche Funktion soll
zum nördlichen Teilcampus hin
Haus Hettlage erfüllen. Über Trep-
pen und einen öffentlichen Aufzug
wird die Oberstadt von der Fried-
richstraßedirekt erreichbar,dieVer-
bindung steht allen offen.Die bishe-
rigen Wege – Kölner Straße und
Aufgang Juliusstraße – sind für in
ihrer Mobilität eingeschränkte Per-
sonen durchaus ein Hindernis.
Ziel des Uni-Umzugs ist es auch,

die bisher einigermaßen „isoliert“
auf dem Haardter Berg liegende
Universität stärker mit Stadt und
Stadtgesellschaft zu verzahnen. Be-
reits bei der Gestaltung der Teilbib-
liothek im Unteren Schloss wurde
wert auf einen öffentlichen Durch-
gang gelegt, die Uni Siegen begreift
sich selbst als „Bürgeruni“.

Das Gebäude
Das frühere Bekleidungsgeschäft
Hettlage reichtmehrere Etagen von
der Friedrichstraße bis hoch zur
Oberstadt, dazu gehört außerdem
die „Gebäudebrücke“ über die Sieg-
bergstraße anderEinmündungKöl-
ner Straße über der Kaffeerösterei.
Über dem heutigen Café Röstwelt
war früherdas „CaféHett“.Genutzt
wird derKomplex derzeit alsWohn-
und Geschäftshaus, zur Siegberg-
straße hin hat das Bruchwerk-Thea-
ter seine Räume, es gibt einige Leer-
stände. Teils seit Jahrzehnten: Ein
Nutzungskonzept für die durchaus
beachtlichen Flächen in zentraler
Innenstadtlage gibt es nach Anga-
ben der Stadt bislang nicht.

Befragten, dass „Uni in die Stadt“ es
verschlechtern werde.
Risiken sehe die Unternehmer-

schaft vor allem beim Wohnraum-
angebot und im Immobilienmarkt
sowie in einer Verschlechterung der
Verkehrs- und Parkplatzsituation.
Wohnraum könnte knapp werden,
Mieten steigen, Parkverkehr und
Verkehrsdichte generell zunehmen.
„Eine Herkulesaufgabe für die
Stadt, „für die sie eine breite Unter-
stützung benötigt“, so die IHK.
Auch die Politik hat insbesondere
das Wohnraum-Thema im Blick,
„die meisten älteren Menschen
wohnen draußen, aber die meisten
älteren Armen wohnen in der
Stadt“, sagte Horst Löwenberg, Ge-
schäftsführer des Paritätischen
Wohlfahrtsverbands, im Sozialaus-
schuss.Mögliche soziale Folgen des
Vorhabens gelte es unbedingt im
Blick zu behalten.
Grundsätzlich sei in der derzeiti-

genPhasederZuspruch fürdasPro-
jekt aus der Siegener Unternehmer-
schaft erheblich, „ein Pfund, das
politische Entscheidungsträger im
Augebehalten sollten“, findetKlaus
Gräbener von der IHK. Das Vorha-
benwerdedieStadtentwicklungder
nächsten Jahre komplett neu defi-
nieren, was eine möglichst breite
Begleitung erfordere, bei der es da-
rauf ankomme, „das Ganze im
Blick zu behalten“ – gerade bei den
Themen Wohnungsmarkt, Ver-
kehrs- und Parksituation.
Auch die Stadt verspricht sich an-

gesichtsdesohnehin stattfindenden
grundsätzlichen Wandels der In-
nenstädte eine Aufwertung des
Zentrums als Aufenthaltsbereich.
Zumal ein Mehr an Uni sehr wahr-
scheinlich einMehr anHandel und
Gastronomie nach sich zieht.

„Die vorhandenen
Mieter sollen mög-

lichst lange drin
bleiben können.“

André Zeppenfeld
Pressesprecher Universität Siegen

Corona:
Inzidenz jetzt
bei 165,7
111 neue Fälle, 168 als
genesen entlassen
Siegen-Wittgenstein. Dem Kreisge-
sundheitsamt sind 111 neue Coro-
na-Fälle gemeldet worden. Zudem
wurden 168 Personen als genesen
aus der Quarantäne entlassen. Die
neu Infizierten undGenesenen ver-
teilen sichauf alle elf StädteundGe-
meinden des Kreises: Bad Berle-
burg 8 neuinfiziert/39 genesen, Bad
Laasphe 5/9, Burbach 6/4, Erndte-
brück 4/4, Freudenberg 3/6, Hil-
chenbach 3/12, Kreuztal 20/14,
Netphen 17/8, Neunkirchen 2/7,
Siegen 37/54 undWilnsdorf 6/11.
Von den neuinfizierten Personen

standen 57 inKontakt zu bereits be-
kannten Covid-19-Fällen, 30 wur-
den mit Symptomen vom Hausarzt
positiv getestet. Sechs Personen
wurden bei Aufnahme in ein Kran-
kenhaus oder eine andere Einrich-
tung positiv getestet, in 13 weiteren
Fällen wurden positive Schnelltests
durch PCR-Tests bestätigt. Bei fünf
Personen hat ein Routineabstrich
ein positives Ergebnis erbracht.

8925 wieder genesen
Derzeit befinden sich im Kreis Sie-
gen-Wittgenstein 2791 Personen in
häuslicherQuarantäne. SeitBeginn
der Pandemie haben sich insgesamt
10.251 Personen aus Siegen-Witt-
genstein mit dem Coronavirus infi-
ziert, 8925 sindwieder genesen, 164
verstorben. Aktuell infiziert sind
1162 Personen. Die 7-Tage-Inzi-
denz liegt in Siegen-Wittgenstein
am Donnerstag laut Robert-Koch-
Institut bei 165,7.
Aktuell müssen 56 Personen aus

Siegen-Wittgenstein in einem Kran-
kenhaus behandelt werden, zehn
davon intensivpflichtig. Hinzu
kommen noch 21 Covid-19-Patien-
ten von außerhalb des Kreisgebiets,
die in heimischen Klinken behan-
delt werden, zwei davon ebenfalls
intensivpflichtig. InSiegen-Wittgen-
stein wurden laut Kassenärztlicher
VereinigungWestfalen-Lippe bisher
insgesamt 60.284 Erst- und 17.866
Zweitimpfungen verabreicht.
Bei 2275 positiven Testergebnis-

sen aus dem Kreisgebiet wurde die
britische Mutation nachgewiesen
und bei einer Person die südafrika-
nische Variante B.1.351.

Drei Ladendiebe
ertappt: Beute im
Wert von 600 Euro
Geisweid. Drei Ladendiebe wurden
amDienstagmittag in einem Super-
markt in der Breitscheidstraße in
Geisweid auf frischer Tat ertappt.
Ein Ladendetektiv hatte die Grup-
pe beobachtet und die Polizei infor-
miert. Vor Ort trafen die Beamten
auf einen 40-jährigen Täter. Die bei-
den anderen Männer waren zu-
nächst flüchtig. Während der Klä-
rungdesSachverhaltes tauchtendie
flüchtigen Diebe an der Kasse des
Supermarktes auf. Die Polizisten
konnten die Männer stellen und
ebenfalls ihre Personalien aufneh-
men. Das Trio wollte Lebensmittel,
Kosmetikartikel und sonstige
Gegenstände im Gesamtwert von
mehr als 600 Euro stehlen. Nun er-
wartet dieDiebe ein Strafverfahren.

A ls ich jetzt abends nach Hau-
se schlenderte, irgendwie

nichts mehr vorhatte und nicht so
recht wusste, wohin, bin ich kreuz
und quer durch die Oberstadt ge-
wandert. Die Abendsonne schien,
die Luft war frisch und klar – und
kein Mensch unterwegs. Das passt
nicht. Auch nach mehr als einem
Jahr will man sich nicht dran ge-
wöhnen. In einer Gasse habe ich
eine Weile auf einer Bank geses-
sen und einer hübschen Kakopho-
nie zugehört: Aus einem offenen
Fenster erschallte Herbert Gröne-
meyer, mit einem eher traurigen
Lied, ich weiß nicht mehr welches.
Und aus dem Fenster gegenüber
dröhnte und kreischte ein Bohrer.
Vielleicht war’s auch eine Säge.
Es klang furchtbar. Aber irgend-

wie war es auch schön, mal wieder
andere Menschen zu hören.

Melancholische
Momente

GUTEN MORGEN

wünscht
Hendrik Schulz

GRUNDSCHÜLERSCHAFFEN
TESTSPROBLEMLOS
In Netphen sind die Kinder schon
echte Profis: Von Anfang an rei-
bungsloser Ablauf. Seite 6

Die ersten Schritte
„Unser Ziel ist es, dass die vorhan-
denen Mieter möglichst lange drin
bleiben können“, betont André
Zeppenfeld,PressesprecherderUni
– bis mindestens 2023. In den
nächsten Monaten und Jahren will
die Uni ihre Planungen vorantrei-
ben. Noch steht nicht fest, ob abge-
rissen und neu gebaut oder im Be-
stand ertüchtigt wird. Für die ge-
naue Umsetzung, die den Anforde-
rungen an eine moderne Universi-
tätsbibliothek Rechnung trägt, ist
laut André Zeppenfeld ein öffentli-
cher Architektenwettbewerb vorge-
sehen, wie sie in den vergangenen
Jahren für zahlreiche bauliche
Großprojekte in Siegen durchge-
führt wurden.

Die Unterstützer
Der Umzug der Uni in die Siegener
Innenstadt nimmt zusehends Ge-
stalt an. Insbesondere die Wirt-
schaft sieht die Effekte des Projekts
für die Stadt posi-
tiv. Laut einer Um-
frageder Industrie-
und Handelskam-
mer (IHK) Siegen
befürworten drei
Viertel der Siege-
ner Unternehmen
das Vorhaben und
sehen im weiteren
auch räumlichen
Zusammenwach-
sen von Hoch-
schule und Stadt
große Chancen.

Laut IHK-Hauptgeschäftsführer
Klaus Gräbener hätten sich 299 Be-
triebe aus Dienstleistung, Industrie
und Handel an der Umfrage betei-
ligt, mehr als die Hälfte dieser
Unternehmenhabe ihrenSitz inder
Siegener Innenstadt.
76 Prozent davon seien der Auf-

fassung, dass sich „Uni in die Stadt“
positivoder sehrpositiv aufdiewirt-
schaftliche Entwicklung Siegens
auswirken werde, die Mehrheit er-
wartet das auch für das eigene
Unternehmen. Gerade mit Blick
auf den demografischen Wandel
könne das Vorhaben positive Effekt
haben, glaubt dieWirtschaft. Schon
heute sei eine strukturelle Verjün-
gung des Stadtlebens aufgrund stu-
dentischen Lebens im Zentrum zu
beobachten, die die Umzüge zweier
weiterer Fakultäten noch verstär-
ken würden. 74 Prozent der Unter-
nehmen glauben, dass der Innen-
stadt-Hauptcampus das Zentrum
belebenwerde,53Prozenterwarten

eine Imageverbes-
serung für Siegen,
49 Prozent gehen
von mehr und viel-
fältigerer Gastro-
nomie aus. Auch
im Hinblick auf
Leerstände, Stadt-
bild und Einzel-
handel setze man
Hoffnungen in das
Vorhaben. Gerade
beim Stadtbild
glaubten demnach
nur 7 Prozent der

Auch die „Gebäudebrücke“ gehört zum Hettlage-Komplex. Das Hörsaal-
zentrum im Karstadt-Gebäude befindet sich direkt gegenüber. Von der
Friedrichstraße (im kleinen Bild oben) erreicht man so den Hauptcampus.
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